[image: image1.jpg]



Pressemitteilung



Die ewige Last mit dem Laub: Mieter haben im Herbst sowohl Rechte als auch Pflichten
Recklinghausen, November 2017 – Die ersten Herbststürme sind bereits über Deutschland

hinweggefegt. Neben nassen Kellern und umgestürzten Bäumen bleibt jede Menge Laub auf den

Straßen. Und die Frage, wie Mieter mit den Begleiterscheinungen des Herbstes umgehen müssen.
Alle Jahre wieder: Die Tage werden kürzer, die Nächte länger, die Sturmböen stärker und die Bäume

kahler. Laubsäcke sind momentan ein gut gehender Artikel und so mancher Gartenbesitzer schimpft

über die anfallende Arbeit. Was aber ist mit Mietern, vor deren Häuser sich die Laubhaufen türmen?

Dazu Claus O. Deese vom Mieterschutzbund e.V.: „Der Vermieter muss die Außenanlagen der

Wohnungen pflegen oder die Aufgaben an einen Dritten übertragen, sofern laut Mietvertrag dieses

nicht vom Mieter zu erledigen ist.“ In der Regel werden die Kosten des Dritten dafür bei

entsprechender Vereinbarung auf die Mieter umgelegt. Doch Vorsicht: Die Kosten für die

Anschaffung von Gartengeräten gehört nicht dazu. So hat es das LG Potsdam entschieden (AZ 11 S

81/01). Claus O. Deese rät allen Mietern: „Schauen Sie in Ihren Mietvertrag. Wenn dort steht, dass

der Mieter den Garten selber pflegen muss, ist er auch verpflichtet, dem nachzugehen. Das gilt auch

für ältere oder gehandicapte Mieter, die sich dann um Vertretung bemühen müssen. Der Vermieter

muss allerdings kontrollieren, ob die Mieter der Verkehrssicherungspflicht auch nachkommen.“
Lästiges Laub

Zur Gartenpflege gehören unter anderem Unkraut jäten, Rasen mähen – und Laub harken. Übrigens:

Es ist immer derjenige für die Beseitigung des Laubs verantwortlich, auf dessen Grund es liegt. Auch

wenn es vom Nachbargrundstück herüber geweht ist. Die Blätter gehören anschließend in die

Biotonne oder in spezielle Säcke der Stadtreinigung. Sie können auch im Garten liegen bleiben, nur

nicht auf dem Rasen, da das dem Wuchs schadet. „Die Blätter müssen eingesammelt und nicht

einfach auf den Gehweg oder in den Rinnstein gefegt werden“ so Deese. „Wenn dadurch ein Passant

auf dem Laub ausrutscht, kann der Mieter zur Verantwortung gezogen werden.“ Die Blätter können

im Laubsack oder lose in die Biotonne gegeben werden. Diese im Wald zu verteilen ist hingegen nicht
erlaubt. Vorsicht geboten ist bei der Nutzung von Laubsaugern: Diese dürfen laut Geräte- und

Maschinenlärmschutzverordnung nur an Werktagen von 9 Uhr bis 13 Uhr und von 15 Uhr bis 17 Uhr

Benutzt werden. Außerhalb dieser Zeiten kann ein Bußgeld fällig werden.
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Der Mieterschutzbund e.V. (www.mieterschutzbund.de) hat über 36.000 Mitglieder im ganzen Bundesgebiet, deren Interessen kompetent vertreten werden. Der Hauptsitz des Mieterschutzbundes ist in Recklinghausen, weitere Büros gibt es in Bochum, Bottrop, Dortmund, Herne und Wuppertal.
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